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Titel und Textseite aus Bifruns Testamaint 1560, erste romanische Bibelausgabe

BIFRUNS TESTAMAINT, 1560

Die engadinische Buchdruckerkunst hat
einen sehr glücklichen und schönen Anfang
zu verzeichnen in Bifruns „Nuof Sainc
Testamaint" mit seinem gefälligen
Kleinoktav-Format. Glücklich, weil diese erste
rätoromanische Übersetzung des
reformierten Ladmers wirklich die ganze
Bewohnerschaft des Engadins beglückte,
schön, weil die technische Ausführung
eines schwierigen Unternehmens für damalige

Verhältnisse gut gelungen ist. Bifrun
wußte noch nichts von einer Verseinteilung
des Textes; das wurde dem Satzbild zum
großen Vorteil, und die begeisterten Enga-
diner konnten die heiligen Texte in un¬

unterbrochenen Abschnitten (Kapiteln)
lesen. Man ist überrascht beim
Durchblättern dieses Testamentes von der
Gleichmäßigkeit des Satzes sowohl als auch des
Druckes des Textteiles. Die Titel zu den
verschiedenen Vorworten sind in gefälligen
Dreieckgruppen gesetzt, die Schlußseiten
in Spitzformen abgeschlossen. Die
Hauptabschnitte beginnen mit schönen quadratischen

Renaissance-Initialen: der eigentliche

Text erscheint in einer gefälligen
Renaissance-Antiqua, die „Annotatiuns" zu
den Kapiteln und die Marginalien in
ebensolcher Kursiv.

Karl J. Lüthi-Tschanz.
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